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fac e boo k. co m/ s m ac kt h esto n e

l n  der  Ze i t  vom 19.  b is  2 .1 .  September  fand

zum ersten Mal ein Heli-Trainingslager unter
dem Titel "Smack the Stone" statt.  Organi-

siert wurde das Trainingslager von Nicolas

Hoffmann (Modell f lugschule-Freefl ight.at) in

Zusammenarbe i t  m i t  Dan ie l  Wiedenmann
(facebook.com/HelischuleGonzalez). Als
Austragungsort diente ein Steinbruch nahe

Maissau in Osterreich.

"Smack the Stone" - der Name lässt auf

ungewöhnliches hoffen und in der Tat wur-

den d ie  Te i lnehmer  wahr l i ch  n ich t  en t -
täuscht. Freitag war Anreisetag, als erster
Treffpunkt gal i  das Hotel in Maissau. Nach
der  Begrüßung durch  d ie  be iden F lug lehrer
g ing  es  Abends zum Essen mi t  ansch l ießen-
dem Vortrag von Daniel.  Er referierte anhand

einer Präsentation über die Autorotat ion und
gab den Te i lnehmern  zudem h i l f re iche  T ipps

zu d iversen F lug f iguren .  Gegen Ende des
Vortrags wurde noch das Thema Sicherheit
angesprochen,  das  be i  so  e iner  Schu lung
natür l i ch  n ich t  feh len  dur f te .

Samstagmorgen war nach ernem reichhal-

t igen Frühstücksbuffet um B Uhr Treffpunkt
mit anschl ießender Abfahrt in den Stein-
bruch.  Das  Schu lungsge lände wurde von

den Organisatoren in punkto Lage sehr bis
gewählt und ist in etwa 5 bis 7 Minuten vom

Die eindrucksvolle Kulisse lässt
sich nur schwer in Worte fassen.
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Hote l  e r re ichbar .  Der  S te inbruch l ieg t  in  der
Nähe eines Waldsiücks, fernab von bewohn-

ten Gebieien inmitten des Weinviertels am

Fuß des Manhartsberges. Vorbei an r iesigen

Steinbrocken fuhren wir zu unserem Platz,

der für die nächsten zwei Tage unser Schu-
lungsge lände werden so l l te .

Man kann den E indruck  des  Ge ländes nur

schwer in Worte fassen, dennoch möchte ich

es versuchen:Wir befanden uns auf einem rie-

sigen Plateau, das mit einem etwa 50 bis 60
Meter t iefen Abgrund abrupt endete. Bis zur
gegenüberl iegenden Felswand waren es rund

150 bis 200 Meter. Eine Location, die sicher-
l ich einzigart ig ist und seinesglei-
cnen sucnt.

Nach e inem kurzen Br ie f ing  wur -

den d ie  Te i inehmer  in  zwe i  Grup-
pen eingetei l t .  Nicolas schnappte
sich die Anfänger und klassischen

F3C-Kunstf lugpi loten und Daniel

bekam die "3D-Junkies" und Auto-
ro.tat ionspi loten. Zwischen den
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Die begeisterten Teilnehmer zusammen mit
den beiden Fluglehrern Nicolas und Daniel.

Pausen konnten  dre  Te i lnehmer  mi t  ih ren  e i -
genen He l is  f  l i egen,  so  dass  das  in  den Schu-

lungen er le rn te  ausg ieb ig  ausprob ie r t  und
perfektioniert werden konnte. Am Sonntag
wechse l ten  dann d ie  Gruppen.  Vom organ i -

satorischen Ablauf kann ich an dieser Stel le

nur  e in  g roßes Lob an  N ico las  und Dan ie l

aussprechen. Es wurde im Vorfeld al les bes-

tens  organ is ie r t .  angefangen be i  den Z im-

merreserv ie rungen,  der  Verp f legung,  dem
gemeinsamen Abendessen,  b is  h in  zu  den

Präsentationen und der Versorgung vor Ort.
Zusammengefasst war es ein wirkl ich tol les

Event mit Wiederholungspotenzial.  Für das

nächste Jahr sind bereits zwei "Smack the

Stone"-Events in Planung. Nähere Infos zu

weiteren Evenis sowie Fotos und Videos vom

diesjährigen Event f indet man unter face-

book.com/smackthestone.

Manfred Herz
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